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Liebe Kolleginnen und Kollegen 
Eine rasche und effiziente Schmerzbehandlung gehört heute zu den wichtigen ärztlichen Aufgaben. Zahlreiche Opioide mit unterschiedlichsten Wirkungsprofilen und Applikationsformen haben den gefürchteten Schmerzen gerade in der Palliative Care viel von ihrem Schrecken genommen. Längst wurde der Einsatz von starkwirksamen Opioiden auf akute, nicht-tumorbedingte Schmerzen und chronische Schmerzzustände ausgedehnt. Grosse Erwartungen und der überoptimistische Einsatz – kontrastiert von einer offensichtlichen Unsicherheit vieler Ärztinnen und Ärzte bei der Dosierung und Überwachung – haben bei manchen Patientinnen und Patienten zu frustrierenden Therapieerfahrungen geführt – von unerfüllten Therapieerwartungen und intolerablen Nebenwirkungen bis hin zu schwerwiegenden Suchtproblemen. Bei vielen Behandelnden hat die aktuelle «Opioidkrise» in den USA zu einer zusätzlichen therapeutischen Verunsicherung geführt. 
Die kritische, wissenschaftlich gestützte Analyse führt heute wieder zurück zu einer klarer indizierten und differenzierteren Opioidtherapie. Doch wie sehen diese Indikationskriterien aus? Was darf man in der Praxis von den verschiedenen Opioiden erwarten, was passt zu welchen Patienten? In welchen Situationen muss ein Spezialist beigezogen werden? Wann sind invasive Applikationsformen angezeigt und wie können diese den Opioidbedarf senken? 
Wir freuen uns, die aktuellsten Empfehlungen zur Opioidbehandlung und die praktischen Implikationen mit Ihnen zu diskutieren.
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Programm

14.00 Uhr 	Begrüssung Heike Gudat

14.10 Uhr 	Opioids – State of the Art in Palliative Care (englisch)
Carla Ida Ripamonti

14.50 Uhr 	Opioide – Evidenz und differenzierter Einsatz in der Langzeitbehandlung 
Wilhelm Ruppen

15.30 Uhr 	Diskussion
Moderation Marta Mazzoli und Heike Gudat

15.45 Uhr	Pause

16.10 Uhr 	Aus der Praxis – ein Patientenbeispiel
			Sandra Eckstein

16.30 Uhr 	Aus der Praxis – interventionelle Schmerztherapie: anstatt-trotz-mit Opioiden?
Tobias Schneider

17.00 Uhr	Diskussion 

17.20 Uhr	Take Home

17.30 Uhr	Schluss 
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